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Bkstellmgm
auf das „Tageblatt

" , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehinen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis oon Mb 2,10 ohne Zustsl -

"ungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Krrnxrinzrsjtrilßk Hk» i.

PMilations -Organ für säMMÜrche Kaiserliche, Königliche nnd städtische Behörden , sowie für die Geweinden

ANzeilSM
Nehmen auswärts alle Nnnonttn -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens Md Baut.

sie . 78. Sonnabend , den 2. April 1887. XIII . Jahrgang.
Tagesübersicht»

Berlin , 31 . März . Se . Maj . der Kaiser hat in der
verflossenen Nacht recht gut geschlafen und die Genesung macht
befriedigende Fortschritte . Der Kaiser hörte heute den Bortrag
des Grafen Perponcher , konferirte sodann mit dem Kriegs -
Minister und arbeitete später mit dem General v . Albedyll .
Nachmittags empfing der Kaiser die von Petersburg zurück-
gekehrte Militärdcputation und später den Kronprinzen .

Das Dankschreiben des Kaisers an den Magistrat und
die Stadtverordneten für die Geburtstagsglückwünsche betont ,
daß Berlin mit seinen glänzenden künstlerischen Schöpfungen
und festlichen Veranstaltungen einen glanzvollen Mittelpunkt
der ganzen Bewegung anläßlich des Geburtstages gebildet ; es
sei dem Kaiser ein Bedürfniß seines Herzens , für diese Be¬
weise der Verehrung seinen aufrichtigen Dank zu sagen einer
Stadt gegenüber, welche von jeher sein lebhaftes Interesse in
Anspruch genommen, und worin er den größten Theil seines
Lebens mit frohen und trüben Erfahrungen , freilich auch mit
manchen Enttäuschungen , zugebracht habe . Das Schreiben
schließt mit Dank für die Zuwendung von 300,000 M . an
die bei des Kaisers goldener Hochzeit gegründete Alters -
versorgungsanstalt .

Die preußische Staatsregieruvg nimmt sich der deutsch¬
nationalen Interessen in unseren Ostprovinzen kräftigst an .
Am 17 . Dezember v . I . hatte die katholische Schulgemeinde
in Krotoschin, zu welcher vorwiegend Polen , aber auch viele
Deutsche gehören, 4 Schulvorstandsmitglieder , und zwar
sämmtlich polnischer Nationalität , gewählt . Diese Wahl ist
von der königlichen Regierung nicht bestätigt , und Neuwahl
auf den 5 . April anberaumt worden . In der bezüglichen
Bekanntmachung wird darauf hingewiesen , daß , da ein Theil
der- die Schule besuchenden Kinder deutscher Nationalität ist ,
die Billigkeit fordere, daß von den vier zu wählenden Schul¬
vorstands - Mitgliedern wenigstens eines deutscher Nationalität
sei. Die nicht bestätigten Schulvorstands Mitglieder » haben
gegen die Neuwahl Protest erhoben .

In der Reichstagscommission zur Vorberathung des Ge¬
setzentwurfs, betreffend die Fürsorge für Wittwen und Waisen
von Angehörigen des Reichsheeres und der kaiserlichen Marine ,
ist Auskunft darüber gewünscht worden , welche finanzielle
Tragweite der Befreiung derjenigen Reichscivilbeamten von den
Wittwen - und Waisengeldbeiträgen beiwohnen würde , welche
rücksichtlich ihrer Einkommensverhältnisse den im H 4 Absatz 3
des Entwurfes gedachten Funktionären des Reichsheeres und
der Marine etwa gleichstehen. Diesem Wunsche entsprechend
hat der Reichskanzler eine Nachweisung übersandt von den
lluigen Wittwen - und Waisengeldbeiträgen , welche für das
Etatsjahr 1887/88 von solchen nicht in die Ehe getretenen

Reichscivilbeamten erhoben werden sollen, deren pensionsfähiges
Diensteinkommen (ZZ 42 — 44 des Reichsbeamtengesetzes vom
31 . März 1873 und Z 8 des Gesetzes vom 30 . Juni 1873 )
hinter dem Betrage von 3600 Mk . zurückbleibt . Nach dieser
Nachweisung würde die in Anregung gekommene Befreiung
für die Reichskasse einen Ausfall von etwa 134 350 Mk . zur
Folge haben . Zu einem Theil beruht die Nachweisung auf
überschläglichen Berechnungen . Der Betrag für die Wittwen -
und Waisengeldbeiträge beläuft sich für den Reichstag auf
85,43 Mk . , für den Reichskanzler und die Reichskanzlei auf
45,38 Mk . , für das Auswärtige Amt (überschläglich ) 4800
Mark , für das Reichsamt des Innern 1679,34 Mk ., für
die Reichsjustizverwaltung (überschläglich ) 504 Mk . ,

' für das

Reichsschatzamt 511,02 Mk . , für das Reichseisenbahnamt
212,49 Mk ., für den Rechnungshof 104,76 Mk . , für das
Reichsinvalidenhaus 89,92 Mk . , für die Post - und Tele -

graphenverwaltnng (überschläglich ) , einschließlich der Reichs
druckerei 116 759 Mk . , für die Eisrnbahnverwalkung 9558,75
Mark , überhaupt 134 350 . 10 Mark .

Zu dem Plan der Paris er W eltausstellung schreibt
der „ Hann . Cour .

" : „ Die Sendung des Herrn von Lesseps
nach Berlin ist , wie sich jetzt herausstellt , eine fruchtlose ge¬
wesen ! weder ist es dem „ großen Franzosen " gelungen , die

Reichsregierung zur Betheiligung an der für 1889 geplanten
Pariser Weltausstellung zu beweg-» , noch aber eine Aus¬
söhnung zwischen Deutschland und Frankreich auf der Grund¬

lage einer Neutralistrung von Elsaß -Lothringen herbeizuführen .
Er hat begreiflicherweise für seine Ideen bei dem Fürsten
Bismarck kein Entgegenkommen finden könne» . Der leitende
Staatsmann Deutschlands muß mit anderen Faktoren rechnen ,
als Herr von Lesseps. Die französische Regierung entbehrt
jeder Bürgschaft der Dauer , keiner ihrer Minister hat irgend
welche Autorität einzusetzen. Die deutschen Gewerbtreibenden ,
eine verschwindend kleine Zahl ausgenommen , sind dem Reichs¬
kanzler von Herzen dankbar , daß er die Betheiligung Deutsch¬
lands an der Ausstellung rundweg abgelehnt hat . "

Die „ Nat . Ztg . " schreibt : Wie es auch mit dem jetzt
gemeldeten Mordansckfiag auf den Czaren sich verhalten mag ;
die Situation bleibt die gleiche unheimliche gespannte , ob die
Nachricht sich in ihrem vollen Umfange bestätigt oder nicht .
Die tiefgehende Unzufriedenheit verbreitet sich mehr und mehr ;
m ihr entwickelt sich die moralische Temperatur , aus der die
Verbrechen erwachsen . Das System der unbedingten Repression ,
das seit der Thronbesteigung Alexander III . herrscht , hat
abgewirthschaftet von dem Augenblicke an , wo die abschreckende
Wirkung aufhört . Es schafft jetzt nur immer neue Elemente
der Unzufriedenheit . Die Politik der Beunruhigung aller
Interessen , wie sie namentlich die panslavistische Presse betreibt ,

hat dis wirthschaftliche Lage Rußlands schwer geschädigt . Mit
dem Sinken des Creditrubels fiel auch der eigenthümlichen
Logik der russischen Gesellschaft entsprechend das Vertrauen

zur Regierung und das Ansehen derselben . Was aber die

nihilistischen Anschläge so überaus gefährlich macht , ist, daß
sie nicht mehr blos von einer terrorisirenden Centralleitung
ausgehen , welche die ihr Anheimgesallenen in den Tod schickt,
daß vielmehr die Verschwörungs - und Mordpläne aus einzel¬
nen Gruppen selbstständig hervorwachsen .

Zu dem neuesten glücklicherweise nicht geglückten Mord¬

anschlag auf den Kaiser von Rußland bemerkt der „ Hann .

Courier " :
Wer die Hartnäckigkeit kennt , mit welcher die Nihilisten

dem Kaiser Alexander II . nach dem Leben getrachtet haben ,
bis ihr verruchter Anschlag endlich Erfolg hatte , der konnte

nicht in Zweifel sein, daß dem Mordversuche vom 13 . März
bald andere folgen würden ; den» die geistigen Urheber dieser
meuchlerischen Anschläge sind bisher den Nachforschungen der

Polizei entgangen . Die am 13 . März verhafteten Mordgesellen
haben frech erklärt , daß die Versuche , den Zaren zu tödten ,
nicht aufgegeben werden würden . Daß der Anschlag in Gat -

schina selbst zur Ausführung gelangen konnte, zeigt , wie wenig
auch die schärfste Bewachung den Kaiser vor seinen Feinden

zu schützen vermag . Gatschina ist festungsartig gebaut , mit
einem Gürtel stets geladener Geschütze umgeben , alle Waffen¬
gattungen des Heeres sind hier zahlreich vertreten , in den

Häusern und Wirtschaften des Ortes hat sich eine große An¬

zahl von Mitgliedern der geheimen Polizei eingelagert — und

dennoch wußten die Mordgesellen bis in die Nähe des Zaren
vorzudringen ! Schon in den ersten Jahren seiner Regierung ,
da Alexander III . mit seiner Familie in Gatschina ein Ein¬

siedlerleben führte , ist es wiederholt geschehen , daß er unver¬

sehens nihilistische Kundgebungen auf seinem Arbeitstische fand ,
ohne Laß es gelungen wäre , die Person ausfindig zu machen ,
welche, in der Umgebung des Kaisers den Umstürzlern hilf¬
reiche Hand leistete.

Kaiser Alexander III -, auf den die Mörder seines Vaters
ihre Hoffnung gesetzt hatten , Hat ihre Erwartungen getäuscht .
Statt der Verheißung einer verfassungsmäßigen Regierung ,
wie sie Alexander II . an seinem Todestage zu bewilligen sich
entschlossen hatte , verkündete Alexander III . wenige Monate
nach der Thronbesteigung seinen festen Entschluß , auch nicht
um Haaresbreite von der überlieferten Selbstherrlichkeit ab¬
weichen zu wollen . Und diesen Entschluß hat er bis heute
durchgeführt und dadurch in alle» Kreisen der russischen Ge¬
sellschaft eins Mißstimmung hervorgerufen , welche nur eines
kleinen Anstoßes bedarf , um in Hellen Flammen auszubrechen .
Der Kaiser hat vorwiegend fein Augenmerk darauf gerichtet .

71 In harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)
Alsdann setzte es Ulrich in Erstaunen , daß Hm

die , wie er wußte , ein reiches Nadelgeld erhielt , der
nicht aus eigener Kasse aus der Verlegenheit zu helfen
mochte , obgleich es allerdings eine hohe Summe war , >
die Dame für ihre Reise gebrauchte . Dazu kam noc
allzu vollendete Art , mit der Hortense die einstudirte L
bei der er sich wie ein Schulknabe vorkam , spielte , m
Art und Weise , mit welcher Madame d ' Arcomt den ihr
gebrachten Gewinn annahm .

Es hatte ihm plötzlich das Verhältniß der beiden T
etwas Gemachtes , Theatralisches , die längst als Berläumdi
konstatirttn Erzählungen des Grafen Falkenburg fielen

wußte selbst nicht recht wie , wieder ein .
Als sich Hortense in ihrer naiv kindlichen Weise zr

neigte und ihm die Wange zum Kuß bot , dafür , daß e
Glücksboten gemacht und sie in den Stand gesetzt habe ,llebe Tante aus Reisen zu schicken, und ihm dabei miede
sie umgebende Duft entgegenwehte , zuckte er förmlich
samwen . Er gedachte wieder des Duftes , dm er ir
Schranke seines Onkels bemerkt hatte .

Es ist wunderbar , wie blind wir sind , so lange wi
bedingtes Verirauen hegen , und wie sich , sobald unser
wohn erst einmal erwacht ist , fast urimerklich ein S «
hebt , sich uns Thatsachen , an denen wir acht - und o
dorübergegangen sind , in einen ganz anderen Lichte darfeine sich an die andere reiht , tus wir endlich eine Bewei
in Händen haben , die Glied für Glied mit furchtbarer
nauigkeit in einander schließt . So erging es Ulrich .
Helivttvpengeruch im Schrribschrank seines Onkels war
sh» gleichsam der erste ganz schwache Schrmmer gewessr
ihm verkündet , daß er sich in der Nacht der Bündhei
sunden habe . Er hatte sein Auge davor verschlossen ; er

schloß es auch noch, als Hortense jetzt eine erste Anforderung
an seine Kaffe richtete und dabei diese theatralische Scene
aufführte .

Als aber diese Anforderungen sich unter verschiedenen
Vorwänden wiede. holtsn , als Hortense , sowohl um ihren
Bitten einen größeren Nachdruck zu geben, als auch, weil sie
sich in der Einsamkeit langweilte , gegen Ulrich , der häufig auf
dem Schlosse als Gast verkehrte , ein Wesen annahm , das nach
seinen Begriffen bei aller Weltunerfahrenheit und Naivetät die
Gemahlin seines Onkels ihm und keinem Manne gegenüber
zur Schau tragen durfte , da wurde es klarer und klarer vor
seinen Blicken . Die Verzauberung wich . Er verglich die

jetzige Schloßherrin mit der früheren Baronin von Reina ; er
war nicht taub für die Bemerkungen , welche die Diener , be¬
kanntlich die strengsten und competentesten Richter der Herrschaft ,
über sie fällten ; Vergangenes , gegenwärtiges und Zukünftiges
enthüllte sich seinen Blicken ; seine Leidenschaft für Hortense
verwandelte sich in eine Art von Grauen .

Er beklagte seinen Onkel , und seine tiefe Reue , Leontine
durch seinen Treubruch ins Verderben , vielleicht in den Tod

getrieben zu haben , erhielt einen neuen , scharfen , unerträglichen
Stachel . Erkundigungen bei seinem Onkel belehrten ihn
darüber , daß das geheimnißvolle Verschwinden der Geld¬

summen fvrtdauere .
Ulrich faßte den Verdacht , der Baron sei von einer völlig

organifirten Gaunerbande umgeben und beschloß, sein Leben

jetzt der doppelten Aufgabe zu weihen : den schwer Betrogenen
aus den ihn umstrickenden Banden zu befreien und Leontine
aufzusuchen .

Zu beiden Zwecken hielt er die volle Freiheit der Bewe¬

gung für nothwendig . Er nahm deshalb den Abschied, und
als der Baron mit Hortense Reina verließ , ging er auch auf
Reisen . Eine Beobachtung ihrer Spießgesellen , zu denen er
auch Graf Falkenbllrg zu rechnen allen Grund zu haben
glaubte , erschien ihm für nothwendig .

Baron von Reina war nicht eben in der glücklichsten
Gemüthsverfaffung von seinen Reisen zurückgekehrt. Zu man¬

chem Unbehagen , das chm eingestandener - und uneingestandener¬
maßen aus seiner zweiten Heirath erwachsen war , hatte sich
auch noch die Eifersucht g sellt . Hortense hatte sich während
ihres Aufenthaltes in den Bädern doch gar zu sehr den Hof
machen lassen.

Sei es , daß die FranMn auf dem Punkte angelangt
war , wo sie mit Mephisto sagte : „ Ich bin deS trockenen Tons
nun satt , muß wieder ganz den Teufel spielen ! " — sei es,
daß sie ein Ende der Herrlichkeit , bei der Art und Weise , wie
eS ihre Genossen trieben , doch als nahe bevorstehend betrachten
mußte , kurz , sie hatte die sonst beobachtete Vorsicht ihrem
Gemahl gegenüber oft ganz aus den Augen gesetzt , und es
war darob schon mehr denn einmal zu sehr heftigen Scenen
gekommen.

Denselben war zwar immer die Versöhnung gefolgt , denn
Hortense wußte , wenn sie zu weit gegangen war , geschickt
einzulenken , und der Baron war noch immer verliebt genug
in seine Frau , um ihr nur gar zu gern zu verzeihen und sich
von ihr überzeugen zu lassen, daß er ihr Unrecht gethan
habe ; es war aber doch schon ein Reif auf die Blüthen
seines Glückes gefallen und auch für ihn eine Ernüchterung
eingetreten .

Noch einmal schien aber die ganze idyllische Seligkeit ,
die er von dieser Verbindung geträumt , zurückzukehren, als er
im September wieder nach Reina kam und Hortense gänzlich
mit ihm in dem Wunsche übereinstimmte , möglichst lange auf
dem Gute zu bleiben . Sie schien plötzlich eine begeisterte
Verehrerin des Landlebens geworden zu sein.

An einem Oktobertage hatte der Baron die Einladung
eines benachbarten Gutsbesitzers zur Jagd angenommen . Es
war auf dem Lande wie in der Stadt . Wo man den Baron
allein haben konnte, da war das frühere Verhältniß zu seinen
Slandesgenoffen ungetrübt , wo seine Gemahlin mit in Be¬
tracht kam, wurde die strengste Reserve beobachtet . So war
Hortense in der That sehr einsam , und da die Hülfsquellen ,
die sie sehr geschickt zur Schau zu tragen wußte , in Wahrheit
gar nicht vorhanden waren , so langweilte sich sich



daS Ansehen Rußlands nach außen zu kräftigen und daher
im Innern den Dingen ihren Lauf gelaffen . Er darf sich
nicht wundern , wenn die Russen an dem Vorgehen zarischer
Schützlinge in Bulgarien , welche den Fürsten Alexander über¬
fielen und mit dem Tode bedrohten , in der zuversichtlichen
Erwartung , dafür mit russischem Gelde und zarischen Orden
nnd Ehrenbezeugungen belohnt zu werden , ein Beispiel nehmen .
Indem Kaiser Alexander die panslavistischen Bestrebungen be¬
günstigte , es duldete , daß sein vertrauter Rathgeber , der Ge¬
heimrath Katkoff , offen den Weisungen der kaiserlichen Re¬
gierung Hohn sprechen durfte , schädigte er das Ansehen der
Regierung in den Augen des Volks auf das empfindlichste.
Wie ernst die durch das Katkoff '

sche Verhalten herbeigeführte
Lage ist, hat der Minister des Aeußern , Herr von Giers
vollkommen erkannt . Der auf die Erhaltung des Friedens
mit Deutschland mit aller Kraft hinwirkende Minister sieht
sichl in seinen Anstrengungen durch Herrn Katkoff nach jeder
Richtung hin gelähmt . Um dieser unerträglichen Lage ein
Ende zu wache» , hat Herr von Giers , wie der „ K . Ztg .

"
aus Petersburg von gestern gemeldet wird , den Kaiser ge¬
beten , er möge zwischen ihm und Katkoff wählen . Bleibe es
dem Geheimrath gestattet , in der „ Mo ^kowkyja Wedemosti "
in der bisherigen Weise die auswärtige Politik der Regierung
zu bekämpfen , könne er nicht länger im Amte bleiben . Kat¬
koff, welcher zum Kaiser nach Gatschina befohlen worden ist,
soll erklärt haben , wenn man ihn nicht mehr schreiben lasse,
wie er für gut finde, werde er die „ Moskauer Zeitung " ein-
gehen lassen . Diese Zeitung ist jedoch eine Macht geworden
und es ist kaum wahrscheinlich , daß der Zar den Mentor
seiner Jugend ganz fallen lassen wird . Er steht vor einer
schweren Entscheidung , welche für Rußland von höchster
Wichtigkeit werden kann . Inwieweit der neueste Mvrdan -
schlag auf dieselbe einwirkt , entzieht sich zunächst jeder Be¬
rechnung .

Preußischer Landtag .
geordnetenhauS .

Berlin , 31 . März . Am Ministertische v . ioßler ,
Friedberg und Commiffarien .

Auf der Tagesordnung steht , zunächst vie zw , , Be -
rathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Feye - . ng der
Leistungen für Volksschulen .

Abg . Windthorst zur Geschäftsordnung : Wir find ge-
wiß alle einverstanden , daß diese Gesetzvorlage eine der be¬
deutendsten ist, die uns je vorgelegt worden sind . Die Folgen
davon werden sich in jeder Gemeinde sehr ernst geltend
machen , und deshalb müssen wir sie gründlich erwägen . Ob
eine solche gründliche Erwägung wirklich möglich ist in einem
Moment , wo jeder sich zur Abreise anschickt , in einem Hause ,
das so gelichtet, in einem Moment , wo einstußreiche Mit¬
glieder der Kommission , durch Krankheit verhindert , hier nicht
gegenwärtig sind , stelle ich Ihrem Ermessen anheim jund be¬
antrage meinerseits , die Vorlage von der heutigen Tagesordnung
abzusetzen.

Abg . v . Minnigerode : Ich möchte mich diesem Anträge
anschlicßen , da ich dafür halte , daß wir auch nach den Ferien
vollständig Zeit zur Erledigung der Sache haben werden .

Abg . Dr . Weber schließt sich Namens der National¬
liberalen ebenfalls diesem Anträge an .

Dem entsprechend wird der Gegenstand von der heutigen
Tagesordnung abgesetzt.

Es folgte die erste und zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfs , betreffend die Heranziehung der Fabriken u . s. w . mit
Präzipualleistungen für den Wegebau in der Provinz Sachsen .

Nachdem die Abgg . v . Rauchhaupt , Barth und v . Benda
die Annahme der Vorlage empfohlen , wird dieselbe in erster
und zweiter Berathung nach der Regierungsvorlage genehmigt .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Verkeilung der öffent¬
lichen Lasten bei Grundstückstheilungen und die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hannover wird auf den
Antrag der Abgg . v. Schwarzkopff und Sattler in zweiter
Berathung W dloe angenommen .

Ein Gleiches geschieht mit dem Entwurf einer Hauberg¬

entsetzlich und zog die Gesellschaft ihres Gemahls , so wenig
sie sich auch an und für sich daraus machte , doch noch dem
Alleinsein vor .

An diesem Nachmittage war ihre Langeweile und damit
ihre üble Laune auf daS Höchste gestiegen. Sie hatte alles
Mögliche versucht, um sich die Zeit zu vertreiben , aber ver¬
gebens , die Dinge , die sie zerstreut hätten , waren nicht vor¬
handen , und was sie beschäftigen konnte, hatte keinen Reiz für
sie . Selbst die Toilette , bekanntlich eine Vorrichtung , dre sie
als Kunst betrieb , unterhielt sie nicht . Sie besorgte sie nach
allen Regeln , aber sie konnte sich des Gelungenen nicht er¬
freuen , sobald sie nicht auf eine bestimmte Wirkung hinarbeitete ,
die hier fehlte.

Die Kammerjungfer hatte bei den Handreichungen , die
sie der gnädigen Frau leisten mußte , heute einen sehr schweren
Stand gehabt , Hortense hatte ihren Unmuth an ihr und den
Dienern , die ihr in den Weg gekommen waren , ausgelassen ,
und mit einem gewissen Grauen lauschte man in der Diener¬
stube dem Ton der Klingel , der wieder einen neuen Blitzableiter
zu der heute so ungnädigen Gnädigen bescheiden werde .

Die Frau Baronin hatte aber für den Augenblick wenig¬
stens allen Ingrimm gegen sich selbst gekehrt ; wie ein - Hyäne
im Käfig lief sie aus einem ihrer eleganten Gemächer in 's
andere , bald sich auf einen Divan werfend , bald wieder auf¬
springend , bald zum Fenster hinausblickend , bald in dem Ka¬
min stöbernd , daß die Funken umherstoben .

„ Was ist das für ein elendes , erbärmliches Leben ! " rief
sie und stampfte mit dem Fuß auf den weichen Teppich . „ Da
sitze ich nun hier wie eine verwünschte Prinzessin in dem ab¬
scheulichen alten Kasten . Kein Mensch kümmert sich um mich,
nach Berlin traue ich mich nicht , denn da fällt die ganze
infame Rotte wieder über mich her . Habe ich mich darum
abgemüht , den alten , langweiligen Baron zu fangen ? Habe
ich darum die Kindliche , Tugendhafte gespielt und so viel
Langeweile in Monaten auf mich genommen , wie ich zuvor
in meinem ganzen Leben nicht ausgestanden hatte , um hier
endlich vor Langeweile umzukommen ? Ich halte es nicht mehr
aus ! " rief sie schluchzend, „ hi - r sterbe ich ; ich muß fort , ent¬
stehe daraus , was wolle ! "

(Fortsetzung folgt .)

ordnung für den Dill - und Oberwesterwaldkreis auf den An¬
trag der Abgg . zur Nedden und Wißmann .

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend
den Verkehr auf Kunststraßen .

Die Abgg . Drawe und v . Rsuchhanpt beantragen , die
Vorlage , welche ja im Allgemeinen den schon früher ausge¬
sprochenen Wünschen des Hauses entspreche, an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern zu überweisen . .

Abg . Schmidt - Sagan schließt sich diesem Antrags an
und hebt hervor , daß die Vorlage einige Unklarheiten enthalte ,
deren Beseitigung die Kommission sich angelegen sein lassen
sollte.

Abg . Graf Hue de Grais hält ebenfalls eine kommissa¬
rische Berathung für nothwendig , weil die Vorlage die Ver¬
ordnungen van 1839 in den wesentlichsten Theilen ersetzen
sollte , so daß nur einige unwesentliche Bestimmungen aufrecht
erhalten blieben . Vielleicht empfehle es sich , daß die Com¬
mission eine Codification aller geltenden Bestimmungen herstelle.

Nachdem noch der Abg . Seer der Regierung seinen Dank
ausgesprochen dafür , daß sie der von ihm im vorigen Jahre
gegebenen Anregung gefolgt sei , wird die Vorlage einer be¬
sonderen Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen .

Nächste Sitzung Dienstag , 19 . April .

Marine .
* Wilhelmshaven, 1 . April . (Telegr . des Wilh . Tage¬

blattes .) S . M . S . „ Nixe " ist am 31 . März in Lissabon,
S . M . Knbt . „ Wolf " am selben Tag in Amoy eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 1 . April .
' S . M . Kreuzerfregatte „Moltke "

,
Kommandant Kapitän z . S . Stubenrauch , ist heute Vormittag in Kiel
emgetroffen . — Der Schiffbau - Direktor der hiesigen Kaiserl . Werst ,
Wirkliche Admiralitäts -Rath Guyot hat sich in dienstlichen Angelegen¬
heiten nach Bremerhaven begeben. — Kapitänlieutenant Holzhauer bat
einen Urlanb bis zum 16 . d. Mts . nach Kiel angetreten .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 1 April . Se . Excellenz der Herr

Chef der Admiralität , Generallieutenaut v . Caprivi , ist in
Begleitung des Kapitänlieutenanrs Breusing von Kiel kommend
gestern Abend hier eingetroffen und hat in Hempel 's Hotel
Quartier genommen . — Heute Vormittag inspicirte der Chef
der Admiralität die 2 . Kompagnie der II . Matrosen - Diviston ,
die 3 . Kompagnie der II . Werftdivision , die 4 . Kompagnie
des See - Bataillons , die 2 . Kompagnie der II . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung im Infanterie - rc . Dienst vor der Werft¬
kaserne, und Nachmittags S . M . Panzerschiff „ Friedrich
Carl " sowie S . M . Panzerfahrzeug „ Mücke " .

* Wilhelmshaven, 1 . April . Morgen Sonnabend wird,
der Reichttagsabgeordnete Herr Kuhlemana aus Braunjchweig
welcher unlängst in einer Versammlung zu Heppens zu den
Wählern sprach , in einer allgemeinen Wählerversammlung in
Belfort in C . Zwingmaiw ' s Lokal sprechen.

Nus dsr Umgegend und der Provinz .
Wittmund In der letzten Versammlung in Frage der Hand¬

werkerinnungen wurde ein Schreiben des Handweckervereins
Emden , betreffend die dort im nächsten Jahre projektirte
Gewerbeausstellung für Ost friesland , vorgelegi . Jedenfalls
wird diese Ausstellung von hiesigen Handwerkern gut beschickt
werden . Es wurde jedoch der Wunsch laut , daß Handwerker
nur mit selbstverfertigten Fabrikaten konkurrireu möchten .

Pastenburg, 30 . März. Ein schweres Unglück hat leider
die Familie des Muttschiffers Janssen vom Obenende Hierselbst
betroffen . Janssen wollte die zwecks Durchpassirens seines
Schiffes vorher aufgezogene sehr schwere Klappe einer Zug¬
brücke wieder herunterlassen und war , um das Niederfalleu
derselben zu beschleunigen , bis beinahe zum oberen Rande
derselben gelaufen . Plötzlich warf ein Windstoß die Klappe
aber wieder zurück , I . wurde zwischen diese und di - obere
Balkenlage der Brücke gepreßt und derartig gequetscht, daß er
bald darauf verstarb . Das Unglück ist um so beklagenswerther ,
als die Familie , nun ihres Ernährers beraubt , sich in sehr
bescheidenen Verhältnissen befindet . Hier märe Wohlthun am
Platze .

Vermischtes .
— Der französische Bauer und der deutsche Kaiser .

Wie ein Idyll in der von dem Revanchegedanken noch immer
tief aufgewühlten öffentlichen Meinung Frankreichs nimmt sich
folgende kleine Geschichte aus , die ein Wiener Blatt erzählt .
Am 20 . d . M . kam ein Bäuerlein , Namens Bonisel , in die
deutsche Botschaft in Paris und sagte der Dienerschaft , er
habe dem Herrn Gesandten etwas für den deutschen Kaiser
zu übergeben . Man ließ den Mann vor und dieser überreichte
mit einer linkischen Verbeugung dem Botschafter ein großes
Couvert , indem er sagte , dasselbe enthalte sein Geburtstags¬
geschenk für den greisen Monarchen . Selbst ein Diplomat
darf in solchem Falle Neugierde zeigen, und auch der Bot¬
schafter meinte daher zu dem Bäuerlein : „ Lieber Freund , wenn
ich die Besorgung übernehmen soll, müßt Ihr mir auch sagen ,
was das Couvert enthält . " Bonisel richtete sich stolz auf
und sagte : „ Warum denn nicht, es ist kein Geheimniß , ich
habe dem alten Herrn zu seinem Feste meine Verzeihung für
den Krieg von 1870 geschickt.

"
— Zum Untergang der „ Kapunda " . Die eingeleitete

Untersuchung der mit dem Zusammenstoß zwischen dem Aus -
wandererschiff der „ Kapunda " und der Barke „ Ada Melmore "

verknüpften Umstände hat ihren Abschluß gefunden . Der
Wrackcommisfar Rokhery , der die Untersuchung geleitet , sprach
die Mannschaft der „ Kapunda " von jeder Schuld frei , entzog
aber dem Capitän der „ Ada Melmore " das Certifikat für
zwei Jahre , weil an Bord der Barke viele Unregelmäßigkeiten
vorgekommen , welche die verhängnißvolle Collision , durch welche
nahezu 300 Menschen umkamen , verschuldet .

— Aus Wien , 28 . März , wird der „ Boh .
" gemeldet :

Der Zustand der Herzogin Thyra von Cumberland hat sich
seit vorgestern verschlimmert und wird heule als sehr bedenk¬
lich bezeichnet . In der Anstalt ist die Herzogin apathisch , sie
ißt nichts , wird künstlich genährt . Man befürchtet eine un¬
gewöhnlich rasche Entwickelung der Paralyse . Die Ankunft
der dänischen Königin steht bevor .

Wien . Auf entsetzliche Art hat kürzlich der 28jährige
Ober -Lieutenant Johann Halma des 10 . Infanterie - Regiments
seinem Leben ein Ende gemacht , ohne das man recht wußte ,
was den jungen Mann zu der verzweifelten That veranlaßt

hat . Halma , der erst vor kurzer Zeit zum Ober -Lieutenant
avanciert war , litt einige Wochen hindurch an einem heftig,, .
Gelenk-Rheumatismus , und gestern ging er zum ersten M
aus . Abends kehrte er heim und erhielt bald darauf den Be¬
such eines befreundeten Lieutenants . Der letztere begrüßt ,
Halma und wendete sich, in der Absicht, seinen Rock abzulege ,
um ; im selben Moment ergriff Halma ein Rasiermesser und
schnitt sich den Hals bis zum Kehlkopf durch . Blutüberströmt
stürzte Halma auf das Bett , hatte jedoch noch die Kraft ,
neben dem Bette liegenden Revolver zu ergreifen . Diesen
drückte er an die Brust und schoß sich in 's Herz . Nach wenigen
Sekunden war er eine Leiche . Entsetzt stürtzte der Lieutenant
aus dem Zimmer , benachrichtigte die Hausleute von dem Ge¬
schehenen, und bald waren Aerzte zur Stelle : sie konnten aber
nur mehr den Tod des Unglücklichen feststellen . Das

tragisch ,
Ende Halma ' s erregt in hiesigen Offizierskreisen allgemein,
Theilnahme und Aufsehen . Halma war ein ungemein beliebter
und liebenswürdiger Offizier , ehrenhaft und gebildet . Er leb,,
stets zurückgezogen und hielt sich von allen Vergnügen fern
um seine Mutter unterstützen zu können . Die Ursache des
Selbstmordes ist noch nicht festgestellt worden , man glM
aber , daß Halma wegen der Spuren , welche der Gehch-
Rheumatismus bei ihm hinterlaffen , den Tod gesucht hik.

— Gepreßtes Papier wird seit langer Zeit für die
nigfachsten Zwecke verwendet . Durchaus neu aber ist diitzx,
Wendung nach einem Verfahren , welches ein Deutscher , h«
Wiesner , erfunden hat und welches ihm für die meisten Stu¬
ten patentirt ist . Wie uns das Patentbureau von Richü
Lüders in Görlitz mittheilt , ist eS nach diesem Versah «
möglich , alle Arten Reliefs , Portraits , Heiligenbilder , fer«,
auch Rahmen rc . in einer künstlerisch vollendeten Weise herzi
stellen . Das Material ist Papier von besonderer QaaliU
dem eine Mischung von r erschienen Substanzen zugchf
wird . Diese Masse wird in geheizten Formen mittelst
Prägepressen aus besondere Ar ! gepreßt , alsdann , je nach ihn,
Bestimmung , mit einem Ueberzug von Seide oder Atlas ra¬
schen, einer eigenthümlicheu Appretur unterzogen uuo eigeimh
bemalt . Durch diese eigenartige Bemalung des Seidengrimdl!
wird den Stücken ein überaus farbeusrisches und lebevswarMi
Aussehen verliehen , was auf den Beschauer in effektvollst!
Weise wirkt . Von dem Erfinder auf diese Weise hergestild
Bilder Sr . Majestät des Kaisers und anderer Mitglieder
Kaiserfamilie zeichnen sich durch eine Naturtreue und LebüS
frische aus , daß sie bei allen dieselben Besichtigenden voll»
Beifall gefunden haben . Das Verfahren läßt sich auch sii
die Herstellung von Gesichtsmasken mit besonderem EM
verwenden ; Masken , nach diesem Verfahren hergestellt . Hab»
nicht mehr das abschreckende Aussehen der jetzigen Maslii
und es wird jetzt möglich , Masken historischer Persönlichkeit»
naturgetreu , wie im Leben, wiederzugeben .

— Blinder Feuerlärm im Circus . Nachdem der Circui-
direktor Herzog mehrere Monate hindurch in Brüssel midi

großem Beifall Vorstellungen veranstaltet hatte , war er kürzlich
mit seiner Truppe nach der Stadt Gent übergesiedelt .
gab er in einem provisorisch aus Brettern erbauten Cimi
Vorstellungen . Am Sonntag war der Circus ausverkauft , d>
Vorstellung hatte begonnen — da plötzlich stieg Rauch d
Circus auf . Wie sich später herausstellte , hatte ein Straß »
junge einen der in den Gängen aufgestellten Coaksöfeu ei>!

Scherz verstopft . Der Rauch wurde mit einem Male stärk »,
ein Zuschauer des dritten Ranges schrie „ Feuer " und spmj
gleichzeitig auf den ersten Platz hinunter , so daß er bewußt !«!

niedcrstürzte . Nach diesem Schreckensrufe brach eins furciMi
Pamk aus : Alle , besonders die Zuschauer der oberen Rävst-
stürzten nach den Ausgängen ; auf den engen Treppen entsta«!
ein milder Kampf , Alle drängten nach vorwärts . Die B«»

bersten sielen zu Boden , Weiber und Kinder schrieen ust

stürzteu , dis Folgenden stürmten über die am Boden Liegend«

hinweg . Vergebens suchten die Circusbeamten , Herzog an d«

Spitze , das Publikum zu beruhigen ; die Zuschauer der Log»,
des Parkets und des ersten Platzes behielten ihre Besonnenst!!

und blieben meist sitzen . Inzwischen waren die FeuerlB
erschienen. Sie begannen , da Feuer nicht zu löschen war ,
trüberes Retlungswerk . Eine Unzahl Personen hatten leiG

Quetschungen erlitten , zehn schwer verwundete Person»
darunter drei mit Beinbrüchen , mußten nach dem Krankenha«!

geschafft werden ; der Zuschauer , der aus Angst drei M »

tief hinunter gesprungen , liegt rettungslos darnieder .
— Paris , 28 . März . Wenn es schon für einen nerv««'

starken Mann nicht gerade zu den Annehmlichkeiten des mensff

lichen Lebens gehört , nach längerer Abwesenheit von sei^
Wohnung einen Tobten iu seinem Schlafzimmer zu finden,
ist das begreiflicherweise noch unerfreulicher für eine Dan»

Einer solchen ist aber dies Abenteuer vor einigen Tagen
widerfahren . Sie war zwei Tage von Paris abwesend ge «V
und hatte während dieser Zeit ihre Wohnung abgeschloM
Bei ihrer Rückkehr fand sie zu ihrem Entsetzen einen M »""

auf dem Boden ihres Schlafzimmers liegen und man n>»

begreifen , daß sie sich unter Hilferufen aus ihrer Wohn»"

rettete . Die herbeigerufene Polizei stellte fest , daß der T «

des Mannes schon vor längerer Zeit eingetreten sei, und M
an einem Schlagflufse . Seine Persönlichkeit war uubekan " ,

darüber aber , weshalb und wie er in die Wohnung ring«'

drungen war , ließ seine Ausrüstung mit Dietrichen und Brm

eisen keinen Zweifel . Er war in Ausübung seines Einbrecher
berufes gestorben .

: ei

I -

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh . Tngevl
Berlin , 1. April . Auf Anfrage in PeteB

bürg wurde folgende authentische Antwort ertheit
Renter 's Nachricht vom Attentat in Gatschina ^
falsch und grundlos ; es hat weder ein Attentt

noch ein ähnliches frevelhaftes Unternehmen sta^

gefunden . _ ^

Die beste Gelegenheit -

zum vorteilhaften Einkauf
bietet sich im Hamburger Gngros -Lager

Friedrich Jpferr , Roonsir. rs.
gegenüber der Stadtkaserne .

Siehe Annonce !

M



Oonna lei -sss !
MauWeftruua

von 330 com

> Montag,
den 4 . April d. I .

L .KS Md-
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H Mts.,
Bormittags 10 Uhr,
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" "
iKMak - i , welche bis L« dem ange -

kaKeg ! den Li°s°rnvgs - Bedingungen

Kh °n «° d unt °rschn° °n y °ben.
'

Mhelmshav -n , Apnl 1887 .

In Wege der Zwangsvollstreckung

Z Kleiderschränke , 2

Sop as Tisch- . O -lbilder , 1 Pen -

düie 1 Blumenkorb nebst Blumen ,
1 Thermometer , 1 Blumenrvase

mit Bouquet, 1 Teppich , 2 große
Vorleger, 1 Bücherbört , sowie
versch Bücher , als : 10 Bünde
Güthe's , 8 Bände Schlller 's , 4
Bände Hauff 's , 5 Bände Lesflng's ,
3 Bände Wieland's , 4 Bände
Herder's , 4 Bände Heine ' s , 8
Bände Shakespeare 's , 7 Bände
Reuter 's Werke, 16 Bände Deutsch .
Novellenschatz , 14 Bände Ausl , do.,
2 Bände Kleist und 6 Bände
Weber 's Demokritos am

U Sonnabend, den S. April 1887,
^ 2Vs AP Nachmittags ,

j im Pfandlokale hier öffentlich meist -'
bietend gegen Barzahlung verkaufen .

Der Verkauf findet wirklich statt .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Nach obigem Verkauf kommt noch
Dzum Aussatz :

2 mah. Kleiderschränke , 4 Bett¬
stellen, davon 3 mit Springfeder¬
watratzen, Hz Dtzd . Rohrstühle , 1
Wasch - u . 1 Wringmaschine , Herren -
u . Damenkleidungsstücke, 1 Kinder¬
wagen, ferner : eis. Töpfe , lackirte
Thee - u . Kaffeekeffel, do. Kannen ,
2 Garlmstühle , 4 Kinderstühle , 1
Bilderalbum , Lampen , Kaffeebren¬
ner , Mörser , 1 Kshlhobel u . viele
hier nicht genannte Sachen .

D ^ O .

Bekänntmächüng.
, Die zur Unterhaltung der Vvlks -
»I schulgebäude im Rechnungsjahr 1887/8
kh erforderlich werdenden Unterhal -
. tungsarbeiten sollen im Wege
»Ider Verdingung vergeben werden .

Versiegelte Offerten mit der Auf¬
schrift „ Offerte auf Unterhaltungs -
larbeiten an den Schulgebäuden " sindlim Konferenzzimmer der Schule an
Ider Königstraße bis zum 9 . April d .
zJs . , Mittags , abzngeben , woselbst
« auch die Bedingungen zur Einsicht
lausliegen .

Wilhelmshaven , 31 . März 1887 .
Der HAulnorstMil.

_ Gehr i g .

Hebung
des Schulgeldes

Pro Wintersemester 1886 >87.
Mittwoch , den 6 . April , Vormittagsvon 9 bis 12 Uhr . Nachmittags von

Ih ? dis 6 Uhr in der Neuen Schulem Reuende .
Neuende, den 30 . März 1887 .

P . Gerriets ,
^ _ Rech nung sfü hrer .

Bekanntmachung.
Nachdem sich in dem am 26 . März

ö,- I . stattgehabien Termine zur Wahl
eines Abgeordneten zum Reichstagefür den II . Wahlkreis auf keinen der
ausgestellten Kandidaten die absolute
Mehrheit der im Wahlkreise abgege¬
ben gültigen Stimmen vereinigt hat ,

zwischen
1 dem Rechtsanwalt A . Träger

in Nordhausen und
' dem Bürgermeister von Thnnen

in Varel
*iue engere Wahl erforderlich geworden .
, Termin zur Vornahme dieser Wahl
>st für den aus der Gemeinde Heppens
^ bild eten W ahlbezirk auf _

Donna IölP8a !

in Herrn Carl Hinrichs Wirth -
hause hiers . anberaumt .

Als Wahlvorsteher bezw . Stellver¬
treter desselben werden dieselben Per¬
sonen thätig werden wie bei der ersten
Wahl , nämlich

Gemeindevorsteher Ellerbrock ,
Beigeordneter Kleinert .

Die Wahlhandlung beginnt um 10
Uhr Vormittags und

"
wird um 6 Uhr

Nachmittags geschloffen. Die abzu -
gebenden Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein.
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß in Gemäßheil des Z 30
deS Wahlreglements alle auf andere
wie die beiden oben genannten Kan¬
didaten fallenden Stimmen ungültig
sind.

Heppens , den 1 . April 1887 .
C . A . Ellerbrock,

Gem . -Vorst . d . Gern . Heppens .

1 Empfehle :

Okölltinktur
und schwarzen

Spiritus -OfenLack
0 . es. Ltzkrtzüäs .

Das Ein-
setzen

künstlicher
Zähne ,

Plombiren sowie sonstige
Zahn-Operationen

werken auf Wunsch schmerzlos
ausgeführt .

I . KlAlM, Äimtllliiitcei',
Wilhelmsstraße 8 .

Bekanntmachung .
Im Aufträge des Gewerbegerichts

Hierselbst werden

am 2 . April d. Js .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Destillations -Keller unter .Böncker 's
Tanzsalon nachstehende gepfändete
Gegenstände , als

Weine , Liqueure , Essenzen u . andere
Spirituosen , sowie leere Fässer ,

öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , 1 . April 1887 .

LirpLirGi
' .

Verkauf .
Die den Erben der weil . Ehefrau

des Arbeiters Heddo Janssen
Hierselbst gehörige , hier belegene..

Häuslingsstelle
soll zum Zwecke der Theilung ver¬
kauft werden und wird Termin zum
Verkaufsvcrsuchs ans

Sonnabend,
den 2 . k. Mts .,
Abends 7 Uhr

in Oeltermanns Gasthause Hier¬
selbst angesetzt .

Heppens , den 29 . März 1887 .

H . Reiners

Amerikan. Ringäpsel,
p . Pfd . 50 Pf . ,

do. Schnittäpfel ,
p . Pfd . 30 Pf .,

beste Thür . Pflaumen,
p . Pfd . 20 Pf .,

Ill.BosnischePflaumen ,
p . Pfd . 30 Pf .,

In . Türkische Pflaumen,
p . Pfd . 40 Pf .,

empfiehlt

druckt ,
Belfort

Gesucht
zum 1 . Mai eine saubere

! UM " Köchin. "MW
j Frau Marinestationspfarr . Goedel .

Zu verkaufen
!MU - Dünger.

"TW
L. Ermen » Kopperbörn .

Zwei anständige Leute können

Logis erhalten.
Mühleustr aße Nr . 1 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine Familieriwoh -

i nung von 3Stuben , Küche , Kammer ,
sowie Waschküche, Keller , Stallung

pp . Nähere Auskunft ertheilt
! _ C - Meincke , Bant .

Gesucht
! zum 15 . April ein Mädchen für

^ die Nachmittagsstunde »
Gökerstraße 15 , Part .

Von heute an stelle ich auch in
Belfort wieder meine

zum Verkauf .

_ 6 . Uarbortk .
An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Uhren , Betten , Möbeln u . s . w .

Zugleich bringe das Möbel -

Lager in empfehlendeErinnerung .
Belfort , Oldenburgerstr . 31a .

Donos loress !
Empfehle feinstes

Lagerbier
ans der St . Johamti -Arauerei ,

Accum,
in ^ Chawpagnerflaschm L 18 Pf .

excl . Flasche .

loksnnes /irnckt,
Belfort .

Kalbfleisch
pr . Pfund SV Pf .

KlümemcheM
I >pr . Pfd . 4S Pf .
j empfiehlt

Neueffr . 10 .

werden nach den neuesten Formen
ewakchen , gefärbt und mo - >
ernistrt . '

Straußfedern
werden gewaschen und gekräuselt bei I
A. i-AMMors , Bismarckstr. 59 . !

Im Aufträge werde ich am

Montag , d . 4 . k. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr .

anfangend , in der « Wilhelmshalle "

Hierselbst folgende Sachen und zwar :
1 nußbaum Vertikow , 1 dito
Wäscheschrank, I dito Spiegel mit

Schrank , 1 dito Sopha , 6 dito

Rohrstühle , 1 dito Nähtisch , 1 mah .
Tisch , 2 mah . Stühle , 1 mah .
Spiegel , 1 Rauchtisch , 2 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Waschtisch mit

^ Marmorplatte , 2 Nachttische mit

Marmorplatte , 1 Kommode , 2 la -
kirte Rohrstühle , 1 mah . Toiletten¬

spiegel, 1 Teppich , diverse Lampen ,
Thermometer , Bilder , Küchengeschirr ,
Küchentisch , Küchenschrank , Stühle ,
Wafchservice , Tafelservice , diverst
Bücher wissenschaftlichen Inhalts ,
Blumenständer , 1 Uhr mit Schlag¬
werk u . a . m.

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kau >-

liebhaber mit dem Bemerken ergebenst
eingeladen werden , daß die Möbeln
nur kurze Zeit benutzt sind und sich
in gutem Zustande befinden .

Wilhelmshaven , 30 . März 1887 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Kieferne Baumpfähle,
Einfriedigungslatten und

eichene
Einfriediguugspfähle

in jeder Stärke und Länge , habe
einen größeren Posten billig abzu -

gsbm .

_ Augustenstraßs 2 .

> 2 junge Leute
I können gutes Logis erhalten .

Börsenstraße 8 .

Zu vermiethen
izum i . Mai ein Laden mit
Wohnung
G . Wollerurann , Banterstr . i .

Zu vermiethen
auf glich oder 1 . Mai

eine Farnilien - Wohnurrg
Ivon 2 bis 3 Räumen nebst Zubehör .

A . Förster , Banterstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben , Küche und
Keller , bei
Ri Wefenik , Oldenburgerstr . 1 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit
Schlafkabinet ans sofort oder 1 . Mai
bei
R . Wefenik , Oldenburgerstr . 1 .

kill w-liiiee 8elistr
für die unglücklichen Opfer der

8sIb8tbest6 «; k « nK
(Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte
Werk :

vk . kstsii '
8 LkIbMWilr 'W !

80 . Lus - . Mit 27 Abbild .
Preis 3 Mark . Lese es Jeder ,
der an dm schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters leidet, seine
aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode - Zu beziehen durch das
Verlags -Magazin in Leipzig,
Neumarkt 34 , sowie durch jede
Buchbanelung .

Bei unserer Abreise nach unserem
neuen Domizil Geestemünde sagen wir
allen Freunden und Bekannten hiermit
Herzkichfl Leöervoljk .

Wilhelmshaven , 1 . April 1887 .
IüIri' lnö- lIöi>Iii-Vll!g-kkIlIvledöI

liiililli nebst krinilie.

Zu vermiethen
eine freundl Unterwyhnung ,
best, ans Stube , Kammer u. Küche
nebst Zubehör zum Preise v . 165 M .

Näheres Grenzstraße 4

Mein Laden
nebst Wohnung und KeLerraum ist

j zum 1 . August oder später billigst zu
vermiethen .
Arnold Buffe , Bismarckstr . 6.

! Eine leistungsfähige Nordhäuser
^Kornbranntwein - Brennerei sucht für
sdort und Umgegend einen thäügen

Wertretcr.
. Offerten sind in der Exp . dieser

^Zeitung niederzulegen .

Gin Laden
mit Wohnung und Kellerraum , an
schönster Lage der Bismarckstraße ,
ist zum 1 . Mai oder Juni zu ver¬
miethen .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Vorzüglich als sicherer Schutz
gegen Motten und Vernichtung aller
Wanzen , Flöhe , Fliegen , Küchen¬
käfer ist 6l «rmann ' 8 AorEn .
Packet 50 und 20 Pf . bei Rieh .
Lehmann . Bismarckstr, Hugo
Llldicke , Roonstraße 95 und W .
Moriffe , Roonstr . 75.

Ein kl. Mädchen
für die Tagesstunden gesucht .

Hein , Bismarckstr. 27, 1 Tr.
^
r.

Iu

Kontirmsiions -
Leookeickon

geeignete

Wücber
sind in großer Auswahl

vorräthig .

O » r1

ExsssesosscsÄ

visär.
Belfort .

Neu emgetroffen :

Bettfe - er«,
Bett -Jnlitts ,
Bettbezsige,
Betttnchleinen .
(Nur soÜlle zuie Maare .)

visär. Oderts,
Belfort .

jOefMe Kmage
1ü ^ NL - Ützl66 ,

und

DekcaleAmage
in kngl . 8enf- i' il:lrle8-8sulre

empfiehlt
D .

Banterstraße 1.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Mai ,
4 Stuben , Küche , Keller , Zubehör .
285 Mk . Mrsenstr . 28 .

MimzkarilMa
in mehreren Sorten empfiehlt

C. Harborth
auf den Wochenmärkten .

tk7> en geehrten gütigen Damen des
Wohlthätigkeits -VereinS sprechen

wir hiermit öffentlich für dis erhalte¬
nen Kleider und sonstigen Gaben zur
Confirmation den innigsten , tiefge¬
fühltesten Dank aus .

Die 16 Confirmaudinuen .

Ein Badeapparat
( D ouche )

billig zu verkaufen .
H . L v . d . Ecken .

Einige gute Katzen
werden zu kaufen gesucht .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung mit oder ohneBurschen
gelaß . Rothes Schloß 89 , 2 Tr .

«»« Nähmaschinen
aller Systeme

werden schnellstens
unter Garantie bei
soliden Preisen aus¬
geführt .

Gleichzeitig bringe
ich mein Commis -

stonSlager von

Nähmaschinen,
Nähmaschinener-

„ satztheilm ,
sämmtlicher auch veralteter Construk -
tionen undWensilien inZempfehlende
Erinnerung .

e .Mbius . » S
Mechaniker , A8

Roonstraße 2 , Schwanhäuser ' S Haus .

llonns ISIA8L !



Allgemeine

Wähler -Wersarnmtung
Sonnabend, den 2. April 1887,

Abends 8 Uhr,
in Hrn . 6 . Ivingmsnn'8 Saal zu Bant .

Hrn . Neichstagsabgeordneten Kuhlemann .
Sämmtliche Wähler sind eingeladen .

Das nstionsllibsrale llsnirsl -komitö .
Wilkelm8 >isven8 !

' 8 sngördunll.

von ^ I ^LNLSLLWGS' G^ Bismarckstraße 59
empfiehlt das Neueste

Ztrohhiitm
m

für DAM « » L LrirÄvr
garnirt und nngarnirt ,

serner 8 » MMllioKv NollVSSUtSS in
Blumen , Bändern , Federn, Rüschen , Schleiern ,

Schleifen , Fichus , Handschuhen, Schürzen re.
zu den bekannt billigsten Preisen .

Ostfriesische Actienbrauerei
Aui ' ivk ,

Zu der am Sonnabend , den 2 . April er . , im Park
Restaurant stattfindenden

I . Luuäss - - I 'ölsr
bestehend in einem allgemeinen

werden sämmtliche Bundes - Mitglieder besonders hiermit eingeladen .

Beginn Abends 8 Uhr . "WA
Vereins - und Bundes - Abzeichen sind anzulegsn .

Der Bundes -Vorstand .

Gänzlicher

wegen

Aufgabe meines Geschäfts.
Alle Maaren meines Lagers werden , um möglichst schnell zu

räumen

„Zum Einkaufspreis und unter«
Einkaufspreis"

verkauft . Die Preisermäßigung gegen früher beträgt durchschnittlich

MW- ea . 2S pCt . " WZ
Es sind noch am Lager vorhanden : Unterzeugs für Herren ,

Manschetthemden Stück für 2 Mark etc . , Kragen , Manschetten , Shlipse .
Die besten Reform - Sommer - Jägerhemden und Beinkleider . Damen¬
hemden das Stück 1 Mark etc . Nachtjacken in verschiedenen Sorten .
Damen - Küchen und Luxusschürzen . Damen - und Kinderkragen in den
neuesten und besten Qualitäten und Dessins . Damen - Chemisetten
unterm Einkauf . Hemdentuche und Hemdentuchreste . Weiße und coul .
baumwollene Kinderstrümpfe in allen Größen , das Paar 20 , 22 , 24 ,
26 und 28 Pf . etc . Corsetten noch in guten soliden Qualitäten und
bestem Facon vorräthig .

Wollgarns , baumwollene Strickgarne , gebleicht und ungebleicht .
Max Hauschild Estremadura , alle Sorten zu Origmal - Großpreisen .
Das allerbeste 6 fache Maschinm - Garn 6 Rollen nur 50 Pf . Prima
1000 JardS Maschinen - Garn , große Rollen , für 30 Pf . Ferner 4
Rollen Bockgarn für 10 Pf . HäMgarn und Zwirn noch vorräthig .
Tricottaillen reine Wolle , besonders zu empfehlen , fabelhaft billig .

Taschentücher , gesäumt und ungesäumt . — Stickereien aller Art ,
bedeutend unterm Einkauf .

Annaberger Posamenten aller Art , darunter dis allerneuesten
Kleidergarnituren . Unterröcke aller Art unterm Einkauf .

Spitzen aller Art , als : Waschspitzen in Leinen , Baumwolle etc . ,
seidene Spitzen in schwarz und farbig für Costümgarnituren . Woll -
Spitzen in schwarz und couleurt . Besatzstoffs in Damasses , Velour ,
Velvet etc . etc . — Schwarzer echter Sammet per Meter 2,50 Mk .

Knöpfe aller Art in den modernsten Dessins für Kleider und
Mäntel .

LS «

Daiilm-, MMm - M Kilakm-

Lüle
sollen zu jedem annehmbaren Preise verkauft werden .

Während dieses Total - Ausverkaufs ist mein
Geschäftslokal nur bis 8 Uhr Abends geöffnet.

lÄsärick Ixssu , kolmti -
.,

gegenüber der Stadtkaserne .

Am Sonnabend , den 26 . März , begann dis Ausgabe
unseres aufs Beste ein gebrauten

AoL .
Aiers .

Dasselbe in Gebinden und Flaschen einem verehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum angelegentlichst empfehlend , verfehlen nicht , zu
bemerken , daß gleichzeitig mit dem erwähnten Bockbier auch unser

seines Helles Sommer-Lagerbier
zum Anstich gelangte .

gWf
"

Lager für Wilhelmshaven , sowohl in Fässern als auch in

Flaschen , L Liter oder ganze Champagner - Flasche 25 resp . 20 Pf .,
hält stets S . 3 -Lrnalüt daselbst

üstliiesiselie letien -keslieeei kmeli.

Kr Eoafimaiulea
empfehle als passendes Geschenk die so¬
eben neu eingetroffenen

für die Militair - wie für dis Civitgemeinde in
den einfachsten bis zu den feinsten Einbänden .

Hochachtungsvoll

lobsnn koekvn ,
Noonstraße 1VS . RothesMchloß .

Das Neueste in

L . Filz- und
Seiden -Hüten

von dem Billigsten bis zum Feinsten empfehle in großer Auswahl .

Esi ' sksn , Hutmacher,
Rorhes Schloß 88 .

Empfing eine Ladung

K» v8tvi ' 8vLr « E8vllrvN '

Kausßaltungs - Kohlen

Bürger -Verein
Einigkeit Heppen

Sonnabend , 2 . Avril
Abends 8 Uhr :

'

Versammln « ,
_ Der Vor stand

und gebe dieselben ab direct ans dem Schiff zu 36 Mk . pro Last .

»F . W « - GWkS
,

Königftratze 37 und Göterstraße 14 .

Meine

Ostereier-
ist eröffnet und bietet eine große Auswahl
schöner Sachen zu billigsten Preisen .

18. M «MlSS'ILLA-LLIL.

Mcker-Srüderhtzs,
Sonntag , d. 3 . April

Versammln «
im Lokale

des Hrn . C . Hübner , Markts
Um Erscheinen sämmtlicher U !

gliedsr bittet dringend
Der Vorstand .

i

LLtkariusu -

empfiehlt

l . stelleeinzn«,
Banterfiraße 1 .

MM
' '

!
Vom I . April fährt unser Post

Omnibus vom Bahnhof Wütmund
ab um 7 Uhr 10 Min . Vorm , nach
Ankunft des Zuges von Wilhelms¬
haven . Ankunft Aurich 10 Uhr
45 Minuten .

Dis Gesellschaft .

I

Sedan .
Sonntag , den 3.

(im Saale des Hrn . Tiesler , Nnich

iierkiimckell mi GesMP §
Eonceri - unil liumoriKtz j

Zur Aufführung gelangen :
1. Za Befehl , Herr Lieutenant ! tj

Hans Taps .
2 . Der Hansschlüssel oder Kalis'

stellt.
3 . Der gehcimnitzvoüe Brief .
Anfang 6 /̂2 Uhr . Entree !

Einen genußreichen Abend »
sprechend, ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

küiMmeiii lieusaii
Sonntag , d . 3 . April 188

Abends 6 Uhr :

General -Versammlui

ve
in
in
hi
ui
sei

de

hi

im Saale
der Frau Wwe . Seetzen ,

Fages-Grdnung.
Hebung der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder
Rechnungsablegung .
Neuwahl des Vorstandes .
Verschiedenes .

Um das Erscheinen aller

glieder in Betreff der WiW
der Tagesordnung ersucht

Der Vorstand

Wilhelmshavener

Wl
lin

un
nä
M

leg

Bl
mi
mö
wo
ein
im
V °
erv
los !
rill
zer
P°
lar

Hebung der Beiträge
Sonnntag , den 3 Apft
Nachmittags von 2 —3 m

Burg Hohenzollern ! -
Die noch vorhandenen neuen

gliedskai ten sind einzulösen und Ä llck

nungsveränderungen anzugeben . ^ F
"

einzelnen späteren Beitrags
zahlungen kommen in Wegfall ^ ^
werden dieselben bis zum 5 . N °

vom Kasstrer nur noch entgegen
nommen . Aufnahme neuer MitgliE ^
zu jeder Zeit .

^ '

Der Vorstank ^
Sonnabend , 2. April « d«r

AKllm. A» Lot!

Feiner
ILittL § stiscI

(I Gänge nnck Delserd
s r Mai - Ill im Abonnelll̂

Ric
übe

woi
seni
Lar
Lvi

von 12 öis IVs W »
bei

Lonällorsl L 6M,AriedriM >̂bg

Ein Schneider ,
findet Beschäftigung bei , lir,

Lueas , Roovstr . 10^ .» ^
>l°n !
gail

den
sch-
unk

°°rz
Statt llchndem AnM

Durch die Geburt einer ToM
wurden sehr erfreut -

Wilhelmshaven , 1 . April 18°

äolillnn ^ eper Mll M «

geb . Eiters .

Redaktio » , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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